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Empfehlung zum  

Etappen-Plan 

der Stadt Wien 

vom 25. Juli 2013 

 

 

Die 

Wiener Monitoring-Stelle 

emfpiehlt: 

 

 

1. Alle Gebäude 

die der Stadt Wien 

gehören müssen so 

schnell wie möglich 

barriere-frei gemacht 

werden. 
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2. Das muss in den 

Etappen-Plan geschrieben 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

3. In diesen Etappen-Plan 

müssen alle Menschen 

hineinschauen können. 
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4. Expertinnen und Experten 

mit verschiedenen 

Behinderungen müssen 

dabei mitreden können. 

 

 

 

 

5. Eine unabhängige Stelle 

muss alles gut 

überwachen, damit alle 

Gebäude wirklich 

barriere-frei sind. 

 

 

6. Das darf nicht zu lange 

dauern. 

 

 

 

bis 
2019 
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Warum schreibt 

die Wiener Monitoring-Stelle 

diese Empfehlung? 

 Die Politiker der Wiener 

Landes-Regierung können 

die Empfehlung lesen. So 

erfahren sie was sie 

besser machen können, 

damit die UN-Konvention 

über die Rechte von 

Menschen mit 

Behinderungen 

eingehalten wird. 

 

 Da können alle Menschen 

lesen, was in Wien besser 

gemacht werden muss,  

damit die UN-Konvention 

über die Rechte von 

Menschen 

mit Behinderungen 

eingehalten wird. 


